
 
 
 
 
 

          

         

 
   

          
          

           
       

     
           

 
  

    
     

            
           

 
       

           
             

         
 

           
         

         
    

          
         

          
              
           

             
           

            
           

             
          

           
         

      
           
             
           

           
          

                

Protokoll 
Fachgruppe I Öffentlichkeitsbeteiligung 
5. Mai 2022 / 17:00 bis 18:50 Uhr / Videokonferenz 
Teilnehmende: Günther Beckstein, Markus Dröge, Marion Durst, Jo Leinen, Annette Lin-
dackers, Monika C. M. Müller, Arnjo Sittig, Jorina Suckow, Manfred Suddendorf 
Geschäftsstelle: Laura Adam, Hans Hagedorn, Yasmine Kühl 
Moderation der Sitzung: Markus Dröge 
Gäste: Monika Arzberger, Evelyn Bodenmeier, Ina Stelljes, Maike Weißpflug (alle BASE) 

Tagesordnung 
01 Ergänzungen zur Tagesordnung 

Es gibt keine Ergänzungen. 
02 Annahme des Protokolls der Sitzung vom 22. März 2022 

Das Protokoll der Sitzung wurde bereits abgestimmt und auf der Homepage veröf-
fentlicht. 

03 Wer moderiert die nächste Sitzung? 
MCM. Müller wird die FG-I-Sitzung am 14. Juni 2022 moderieren. 

TOP 1 Austausch mit Vertreterinnen des BASE zur Evaluation der FKT durch das nexus-
Institut (Handlungsempfehlungen des Instituts; Einordnung der Studie durch das 
BASE) 
M. Dröge begrüßt die Gäste der heutigen FG-I-Sitzung (Ina Stelljes (Abteilungsleiterin 
Beteiligung), Maike Weißpflug (u.a. Verbindungsstelle zum NBG), Evelyn Bodenmeier 
(zuständig für Fach- und Regionalkonferenzen), Monika Arzberger (neue Mitarbeiterin 
im Laboratorium Beteiligende Verwaltung). 
Mittelpunkt des heutigen Austauschs mit Mitarbeiterinnen des BASE ist die Evalua-
tion der Fachkonferenz Teilgebiete durch das nexus-Institut, insbesondere die Hand-
lungsempfehlungen der Studie sowie deren Einordnung durch die Mitarbeitenden des 
BASE. I. Stelljes erläutert zu Beginn die zentralen Aspekte, die das BASE aus der Evalu-
ation mitnimmt: So sollte ein Bild über die Teilnehmendenschaft gewonnen werden. 
Es zeigte sich, so Stelljes, dass eine starke Beteiligung der Kommunen vorhanden war, 
allerdings eine breite, vielfältige Beteiligung noch nicht erreicht wurde. Auch im Be-
reich der digitalen Beteiligung gäbe es offene Fragen, z.B. welche Möglichkeiten und 
Grenzen durch dieses Format gegeben sind. Dazu hat das BASE einen Forschungsauf-
trag vergeben. Generell zeige sich, dass die in Auftrag gegebene Evaluation nicht all 
die Fragen beantworten konnte, die für eine fundierte Evaluierung dieses Beteili-
gungsformates wichtig gewesen wären und dass das Instrument der Evaluierung einer 
Weiterentwicklung bedarf. M. Suddendorf hinterfragt an dieser Stelle die Repräsenta-
tivität der Studie und ihrer Daten. 
Die anschließende Diskussion beschäftigt sich mit der Vielzahl an Evaluationen und 
dem Umgang mit deren Ergebnissen. MCM. Müller betont, dass sie es als wichtig er-
achte, dass, wie von Nexus empfohlen, eine öffentliche Diskussion zu den Empfehlun-
gen stattfände und transparent nachvollziehbar sei, wie das BASE mit den Handlungs-
empfehlungen aus den Evaluationen umgehe (z.B. Ampel-System). Es sei wichtig, kon-
kret in die Umsetzung zu gehen. I. Stelljes teilt mit, dass einige Punkte, wie z.B. die 
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Modalitäten zu den Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche umgehend umge-
setzt wurden. Auch eine Plattform zum Austausch wurde über wechange aufgebaut. 
Auch hat das BASE für seine öffentlichen Evaluationsworkshops eine Synopse der 
Handlungsempfehlungen (Nexus, FU-Berlin, NBG beauftragtes Gutachten M. Trénel, 
NBG-Feedbackveranstaltungen und Empfehlungen) zusammengestellt. 
M. Durst erkundigt sich nach den Schlussfolgerungen, wie zukünftig eine größere He-
terogenität in der Teilnehmendenschaft herzustellen ist. Die NBG-Mitglieder beto-
nen, dass vor allem die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert werden müsse. Viele Men-
schen wissen nichts von dem laufenden Standortauswahlverfahren, Vielen fehle auch 
Basiswissen. M. Arzberger erläutert, dass die vorliegende Studie keine Aussage über 
den Wissenstand in der Bevölkerung zulässt. Der Schritt vom Wissen zur praktischen 
Beteiligung ist jedoch groß, das lässt sich aus der Forschung zu großen Infrastruktur-
projekten zeigen. Nichtdestotrotz sei davon auszugehen, dass einem Großteil der Be-
völkerung die Relevanz der Endlagersuche nicht bewusst sei. Das stellt alle Akteure 
vor die große Aufgabe den sogenannten Beteiligungs-Bias zu überwinden. E. Boden-
meier erläutert, dass bisher nur eine kleine Gruppe an Menschen („closed shop“) am 
Verfahren beteiligt sei. Dennoch seien die Menschen, die nun dabei seien, wichtig für 
das Verfahren. Sie können einen Wissenstransfer leisten. Mit ihrem Team erarbeitet 
sie momentan ein zielgruppenspezifisches Konzept, das gemeinsam mit jungen Men-
schen entwickelt wurde. Vor allem die junge Generation müsse anders, z.B. über Bar-
camps oder Hackathons erreicht werden. I. Stelljes erläutert, dass sich das Konzept 
zur Beteiligung der jungen Generation immer noch in der BASE-internen Diskussion 
und Beratung befinde. Sobald der Prozess abgeschlossen sei, würde sich das BASE 
dazu gerne mit dem NBG austauschen. 

TOP 2 Thema für den nächsten Austausch mit dem BASE 

Die Fachgruppe beschließt, dass in der Mai-NBG-Sitzung mit Vertreter*innen des 
BASE über die Beteiligung der jungen Generation im Standortauswahlverfahren disku-
tiert werden soll. Das Thema war bereits für die März-Sitzung vorgesehen, konnte 
aber aus Zeitgründen nicht behandelt werden. A. Sittig und J. Suckow sind als „Paten“ 
für den Tagesordnungspunkt vorgesehen. 

TOP 3 Gutachten zur Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsbeteiligung 

Das Gutachten zur Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist Ende April an 
Michael Fuder und Sabine Neef (beide MerkWATT GmbH) vergeben worden. L. Adam 
berichtet von einem ersten Kennenlerntermin, in dem die Thematik und die Ziele des 
Gutachtens gemeinsam besprochen wurden. Die Fachgruppe stimmt dem Vorschlag 
zu, die Gutachter*innen zu der Fachgruppensitzung am 7. Juli 2022 einzuladen. 

TOP 4 Gespräch mit Bundesministerin Lemke am 9.5 und Gespräch im BT-Umweltaus-
schuss am 11.5 

Die NBG-Mitglieder diskutieren die Empfehlungen, die für das Gespräch mit der Bun-
desministerin sowie mit dem Bundestagsumweltausschuss vorbereitet wurden. A. Lin-
dackers teilt mit, dass sie an dem Gespräch mit der Ministerin nicht teilnehmen wird. 

TOP 5 Ausblick auf die kommenden NBG-Veranstaltungen initiiert durch die FG I (Endla-
gersuche und Kirche, Rückblick nach Forum, Kommunen) 

Am kommenden Dienstag, 10. Mai, findet die Veranstaltung „Was geht die Kirchen die 
Endlagersuche an? Kirchliche Akteure als Teil der Zivilgesellschaft“ statt. Momentan 
sind circa 40 Menschen angemeldet; die Veranstaltung wird über YouTube gestreamt. 
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Am 23. Mai findet im Anschluss an das Forum Endlagersuche die Rückblick-Veranstal-
tung des NBG statt. Die Planungen sind soweit abgeschlossen; im Vorfeld wird noch 
eine Pressemitteilung versandt. Zudem sind die Planungen für die Kommunen-Veran-
staltung im Herbst weiter fortgeschritten. Die Online-Veranstaltung soll am 20. Sep-
tember von 16 bis 18.30 Uhr stattfinden. 

TOP 6 Einbringung der Themen ins NBG am 17. Mai 2022 

 Austausch mit Vertreter*innen des BASE zur Beteiligung der jungen Generation 
im Standortauswahlprozess (Diskussion; FG I, Arnjo Sittig, Jorina Suckow) 

 Bericht aus der Arbeit der FG I Öffentlichkeitsbeteiligung (Information; FGI, Mar-
kus Dröge) 

Nächste Sitzungstermine der Fachgruppe I (jeweils 17-19 Uhr) 

Dienstag, 14. Juni 2022 
Donnerstag, 7. Juli 2022 
Mittwoch, 3. August 2022 
Dienstag, 30. August 2022 
Dienstag, 27. September 2022 
Donnerstag, 3. November 2022 

Dienstag, 29. November 2022 

Die Fachgruppe einigt sich darauf, die Austauschmöglichkeit, 30 Minuten vor den Sit-
zungen, zukünftig ausfallen zu lassen. Die Geschäftsstelle soll den WebEx-Raum ein 
paar Minuten vor Sitzungsbeginn öffnen. 

Aufträge an die Geschäftsstelle 
 Protokoll anfertigen, mit der Fachgruppe abstimmen und auf NBG-Webseite veröffentlichen 
 NBG-Gutachter*innen Fuder und Neef zur FG-I-Sitzung am 7. Juli 2022 einladen 
 Organisation der NBG-Veranstaltungen unterstützen 
 Themen der FG-I auf die Tagesordnung der NBG-Sitzung vom 17. Mai 2022 setzen 

Protokoll: Laura Adam
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